Die Frauen der Rolling Stones – Marianne Faithfull, Mick Jaggers große Liebe 
„I sit and watch, as tears go by…“ – mit dieser Songzeile wurde die 19jährige Folksängerin Marianne Faithfull über Nacht berühmt. Den Song „As Tears Go By“ hatten Mick Jagger und Keith Richards geschrieben und er war wie geschaffen für Faithfulls verletzlich mädchenhafte Stimme. Nicht zuletzt Stonesmanager Andrew Loog Oldham hatte dies sofort erkannt und er war auch derjenige, der Ende 1965 Faithfull Mick Jagger vorstellte. 
Marianne Faithfull war eine natürliche Schönheit, kein Zweifel; mit ihrer Intelligenz, dem verträumten Blick, und all dem Talent unterschied sich die eher schüchterne Sängerin bereits auf den ersten Blick von all den anderen Frauen, denen die Stones bislang begegnet waren. „Vielleicht entsprach es auch dem, was Andrew […] in mir gesehen und Mick angedeutet hatte, als er ihm sagte, was er schreiben solle“(1), resümierte Marianne Faithfull Jahre später. 
Von nun an ging alles sehr schnell. Mick Jagger und Marianne Faithfull wurden das Paar des Swinging London. In den kommenden Jahren schrieb Mick Jagger einen Ausnahmesong nach dem anderen - von Let´s Spent The Night Together über Street Fighting Man bis hin zu You Can´t Always Get What You Want  - und Marianne Faithfull verlor ihre eigene Karriere aus den Augen.

Bei den Aufnahmen zum Kultalbum Let It Bleed  im Frühjahr 1969 schrieb sie einen Teil der Lyrics zu Sister Morphine, bekam hierfür jedoch erst 1995 einen Songcredit zuerkannt.
Tourneen, Skandale, Drogen – das alles hatte seinen Preis, wie Marianne Faithfull im Frühjahr 1970 feststellte: „Ich wollte nicht das nächste Rolling-Stones-Opfer werden. Mich von Mick loszureißen, bedeutete im Grunde, mich selbst zu retten.“ 

Auch wenn die kommenden Jahre alles andere als leicht waren, schaffte die Sängerin mit Broken English 1979 ein umjubeltes Comeback - heute ist sie mit ihrer Musik erfolgreicher denn je.
Und ihre Liebe zu Mick Jagger? Was bleibt, ist ein wunderschöner Song, mit der der Sänger sie nach einem Selbstmordversuch aus dem Koma holte und dessen Lyrics die Zeilen von „As Tears Go By“  um einiges an Intensität übertreffen: 

Wild horses, couldn't drag me away 
Wild wild horses we'll ride them someday
